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Eriunerungstage der nächsten Woche
IS Septbr 1815 Besitzergreifung von Pommern und

Rügen
1863 Sprachforscher Jakob Grimm f
1870 Siegreiches Gefecht bei Sceaux

SV X 1854 Schlacht an der Alma
1866 Besitzergreifung von Hannover Kur

hessen Nassau und Frankfurt a/M
1870 Kapitulation Roms

21 1832 Dichter Walter Scott f
1866 Feierlicher Einzug der Truppen in

Berlin
1870 St Cloud wird von den Deutschen

besetzt

22 1814 Schauspieldichter Jffland s
1870 Ausfall der Garnison von Metz bei

Peltre

23 1783 Peter v Cornelius
1835 Opernkomponist Bellini j
1870 Festung Toul kapitulirt

24 1849 Komponist Strauß in Wien s
1870 Gefecht bei Verdun
1878 Geschichtsforscher Zimmermann f

SS 1555 Augsburger Religionsfriede
1862 v Bismarck wird Minister
1870 Einschließung von Verdun
1876 Bildhauer Ernst v Bändel l
1878 Geograph Dr A Petermann f

Wie wir reden und schreiben
Goethe hatte in späteren Jahren immer mehr die Nei

gung des Schematisirens und Tabellirens Es war das
Äut vom Vater her die abgezirkelte Ordnungsliebe die
im Alter stärker bei ihm vorschlug aber die pedantische
Grille schloß mit der Genialität doch in ihm ein Bündniß
höherer Ordnung Unter diesen verschiedenen ernsthaften
Spielereien erscheint eine Sammlung von Redensarten
welche der Schriftsteller vermeidet sie jedoch dem Leser be

liebig einzuschalten überläßt Einige nur zur Probe
Gewissermaßen Einigermaßen Beinahe Ungefähr

Kaum Unmaßgeblich Mich däucht Ich leugne nicht
Nach meiner Einsicht Wenn man will Soviel mir be
licht Wenn man mich recht berichtet Mit Einschränkung
gesprochen Ich werde nicht irren Es schwebt mir so vor
Man könnte sagen Warum soll ich nicht gestehen Ich
sage nicht zu viel Wie man sich leicht vorstellen kann
Man gebe mir zu Ohne Umschweife gesagt c

Jene Sammlung die so weiter lautet entstand nach
Goethe s Bemerkung zu der Zeit da der treffliche Fichte
noch persönlich unter uns lebte und wirkte Dieser kräf
tige entschiedene Mann konnte gar sehr in Eifer gerathen
wenn man dergleichen bedingende Phrasen in den münd
lichen oder wohl gar schriftlichen Vortrag einschob So
war es eine Zeit wo er dem Worte gewissermaßen einen
hchigen Krieg machte Dies gab Gelegenheit näher zu
bedenken woher diese höflichen vorbittenden allen Wider
spruch des Hörers und Lesers sogleich beseitigenden Schmei
chelworte ihre Herkunst schreiben

Heutzutage überläßt es der Schriftsteller der Parla
mentarier der Publicist der Kritiker nicht erst dem Hörer
oder Leser derartige bedingende Phrasen beliebig einzu
schalten sondern macht von ihnen bei jedem Anlaß den
ausgiebigsten Gebrauch Es liegt darin auch keine eigent
liche Höflichkeit des Stils es ist Dies nicht die leichte Ver
netzung gegen den Leser hin sondern vielmehr eine kluge
Verwahrung und Sicherstellung Von solchen vorsichtigen
Satzanläufen und eingeschobenen Wendungen die zum Theil
das Zugeständniß mit schlauer Dringlichkeit einfordern ließe
sich ein äußerst ansehnliches Verzeichniß zusammenbringen
gegenüber jener kleinen schon etwas antiqirten Sammlung

Einige Beispiele nur Wenn wir es recht erwägen
Täujchen wir uns nicht Vergessen wir nicht Es sei mir
die Bemerkung gestattet Der Beweis dürfte hiermit voll
gültig erbracht sein Wenn ich den geehrten Vorredner recht
verstanden habe Man mißverstehe mich nicht Ich will
damit nicht geradzu behaupten Wir finden vollkommen
begreiflich daß Man wende uns nicht ein Bei
genauer Erwägung wird Jeder unschwer einsehen Man
ann nicht umhin Mit gewissen Einschränkungen können
wir unbedenklich zugestehen Man kann sich dem Ein
drucke nicht verschließen Andererseits muß man auch gelten
lassen Obgleich ich keineswegs in Abrede stelle Nach
Maßgabe Thunlichst In erster Linie zc

Die deutsche Sprache die sich eines so gesunden Glie
derbaues erfreut besitzt auch leider einen ganzen Vorrath
von solchen Krücken und Stelzbeinen der hinkenden Gesin
nung und Ansicht von solchen Nachhülfen des halben Sinns
der sich nicht in die ganze Meinung und überzeugte Be
hauptung hinausgetraut Und das moderne Bedürfniß
bringt derartige Wendungen in gesteigerten Umlauf

Neben diesen Gesinnungsschäden des Stils stehen die
ebenso häufigen Geschmacklosigkeiten Jedes sogenannte
aktuelle Interesse erzeugt Tagesgeburten von Miß und

UnWorten die wieder durch andere rasch abgelöst werden
nebenher giebt es aber noch eine alte Ablagerung längst
verlebter Wendungen Bilder und Figuren bei denen man
sich nur verwundern muß daß sie noch thatsächlich im Ge
brauche sind Dies ist das Alluvialgebiet des flachen und
bequemen Stils aus angeschwemmten Phrasen gebildet
und manche sehr tüchtige und kenntnißvolle Menschen die

uns Etwas zu sagen wissen bedienen sich nur aus
keit jenes alten Vorraths zur Ausfüllung der Intervalle
ihrer sonst concentrirten Gedankenthätigkeit Wann wird
man endlich aushören eine Lanze für Etwas einzulegen
oder zu brechen wann wird man den rothen Faden
einmal fallen lassen und nicht immer wieder von der ein
zigen Oase in der Wüste reden Wie lange wird noch
der Reigen der Concerte der Bälle der Schwurgerichts

Verhandlungen eröffnet werden Auch die beliebte Treib
hauspflanze wächst allzu häufig in unserem Stil ferner
spricht man noch immer häufig davon daß irgend Etwas

das Werk eines Augenblickes oder ein Ding der Un
möglichkeit sei oder daß es im Buche des Schicksals ge
schrieben stand So geht es noch weiter fort mit Grazie
in inümwlli Am Ende hängen wir doch ab von Krea
turen die wir machten sagt einmal der kluge Mephi
stopheles wir Schreibemenschen dagegen hängen von einem
alten Geschleppe von Worten ab Gäbe es doch auch einen
Exorcismus gegen Worte von denen wir besessen sind
und zwar einen wirksameren als es der Hokuspokus der
ehemaligen Dämonen Austreibung war

Zu unseren Sprachunarten gehört weiter ein über
mäßiger Gebrauch der Partikeln und gleichgültigen Umstands
wörter dieser kleinen Späne und letzten Abschnitzel der
Sprache Wie oft ertappte sich der Schreiber dieser Be
merkungen selbst zu seinem eigenen Aerger über so vielen
müßigen fast beinahe ab und zu durchaus
lediglich freilich allerdings wenn er einmal sein

Manuskript sorgfältiger nachkorrigirte Die Feder holt derlei
ganz mechanisch aus dem Tintenfaß heraus das Gehirn
und der Denkprozeß haben keinen Antheil an diesem kleinen
Wortgekrabbel Joseph Baier in der Wiener Presse

Herbergen und Schlafstellen
m In Hamburg begann am 13 September die achte

Jahresversammlung des deutschen Vereins für öffentliche Ge
sundheitspflege welcher etwa 300 Personen zum Theil De
legirte städtischer Verwaltungen aus dem deutschen Reiche
Oesterreich der Schweiz Holland und Dänemark beiwohn
ten Der erste und einer der wichtigsten Gegenstände der
Tagesordnung betraf die gesundheitlichen Anforderungen an
Schläferher bergen Die letzteren zerfallen in zwei Klassen
nämlich in eine eigentliche Herberge in Berlin Pennen
genannt und in die Schlafstellen Aus Vermiethung dieser
machen bekanntlich eine große Zahl von Familien ein Ge
werbe um sich eine Nebk neinnahme zu verschaffen oder die
oft drückende Last der Wohnungsmiethe zu vermindern Die
gesundheitlichen und sittlichen Gefahren welche die Schläfer
Herbergen so häufig mit sich bringen sind wohlbekannt Die
durch das Schlafstellwesen erzeugten Schäden sind um so
weniger leicht zu bekämpfen als diese Einrichtung so außer
ordentlich verbreitet ist und sich schon deswegen der Kontrole
enrzieht Nach dem berliner statistischen Jahrbuch sind im
Durchschnitt des Jahres 1879 nur 1200 Personen in öffent
lichen Herbergen aber 78 698 Personen in Schlafstellen
untergebracht gewesen Von diesen schliefen 48 463 Perso
nen in Wohnungen mit nur einem heizbaren Raum und
766 in Wohnungen ohne heizbaren Raum In einem ber
liner Stadttheil der sogenannten Louisenstadt beherbergt der
dritte Theil aller dort befindlichen Wohnungen Schlafleute
Es ist daher nur zu leicht erklärlich und eine Reihe von
Thatsachen aus Berlin Breslau Riga und anderen Orten
beweisen es daß die ersten Fälle mancher Epidemien nament
lich des Fleckiyvhus aus diesen Orten stammen Dringend
nothwendig erscheint es daher daß sich die Gesundheitspoli
zei diesen Seuchen Brutstätten in vermehrtem Grade widmet
Die in Hamburg versammelten Gesundheitspfleger wünschen
sogar eine gesetzliche Regelung In der Versammlung kamen
die folgenden Thesen zur Annahme

Zur Haltung einer öffernlichen Herberge ist die Geneh
migung der Ortspolizeibehörde erforderlich Die Genehmigung
ist zu versagen wenn die Räumlichkeiten nach dem Urtheil
der Ortspolizeibehörde wegen ihrer Lage oder Beschaffenheit
sich zu dem bezeichneten Zwecke nicht eignen Die Orts
polizeibehörde kann den Inhaber einer Herberge zur Anlage
einer guten Aborteinrichtung und Wasserversorgung zwingen
Der Herbergsinhaber ist verpflichtet von jedem Falle einer
ansteckenden oder überhaupt ernsteren Erkrankung in der Her
berge oder in seinem Hausstände der Ortspolizeibehörde un
verweilt Anzeige zu machen Die Ortspolizeibehörde hat
das Recht einen Kranken der in einer Herberge liegt wenn
konstatirt ist daß derselbe an einer ansteckenden Krankheit
leidet in ein Krankenhaus zu überführen Die Ortspolizei
behörde ist ferner befugt allein oder in Gemeinschaft mit
Medizinalbeamten zu jeder Tages und Nachtzeit alle Her
bergsräume behufs Koutrolirung der hier geforderten hygie
nischen Maßregeln zu betreten sie kann Verordnungen er
lassen zum Zweck der Aufrechterhaltung der guten Ordnung
der Trennung der Geschlechter der Gewährung ausreichenden
Raumes für jeden Schlafgast und der Festsetzung der Zahl
der aufzunehmenden Gäste und endlich der Sicherung aus
reichender Reinlichkeit und Lüftung Diese Vorordnungen
sind nach folgenden Grundsätzen zu erlassen

1 In einer Schläferherberge dürfen Personen verschie
denen Geschlechts nur bei gehöriger Trennung auf
genommen werden

2 Es ist nicht gestattet andere als die angemeldeten
Räumlichkeiten zur Aufnahme von Schlafgästen zu
benutzen

3 In jedem Schlafraum dürfen nur so viel Personen
untergebracht werden daß auf den Kopf der Schlaf
gäste mindestens 3 Quadratmeter Bodenraum und

9 10 Eubikmeter Lustraum kommen Die nach
diesem Maßstab für den einzelnen Raum gestattete
Zahl von Schlafgästen ist an der Eingangsthür
desselben in deutlicher Schrift zu vermerken

4 Für jeden Schlafgast muß eine besondere Lagerstätte
bereit sein Dieselbe muß mindestens aus einem
Strohsack und einer wollenen Decke bestehen Mo
natlich sind die Inletts der Säcke sowie die Decken
zu waschen Das Stroh der Säcke ist monatlich zu
erneuern

5 Die Herbergen müssen mit dem erforderlichen Trink
waffer und Waschwasser sowie jeder Schlafraum mit
dem erforderlichen Waschgeräth versehen sein

6 Die Fenster der Schlafräume müssen täglich durch
zwei zu bestimmende Vormittags und zwei Nach
mittagsstunden offen gehalten werden

7 Sämmtliche Räume müssen reinlich gehalten werden
und zu diesem Behufe müssen

g die Fußböden täglich am Morgen ausgekehrt und
an einem zu bestimmenden Tage jeder Woche
dieselben sowie gleichfalls die Fluren Treppen
und Abortsitze gescheuert werden

b die Wände und Decken zweimal im Jahre und
zwar im Frühjahr und Herbst getüncht oder
wenn sie mit Oelsarbe gestrichen sind gründlich
abgewaschen werden

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 13 September der Zimmer
mann Pallas mit K Böhme gesch Möwes

Mrichsparochie Den 9 September der Kaufmann
Hoffmann mir F E Bauer

Moritzparochie Den 11 September der Weixger
ber Tenchert mit H T F Mickel

Domkirche Den 11 September der Ghmnasial
Lehrer Dr Matthias zu Barmen mit E M G Zacher

Den 12 der Handarbeiter Lehmann mit F W Heine
mann

Glancha Der Buchdruckereibesitzer E Harrison zu
London mit A A I M Bobardt

Katholische Kirche Den 12 September der Arbeiter
Gabor mit B Fritzsch

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 4 Oktober 1879 dem Schnei

der Hennig eine T Anna Martha Den 28 November
dem PostHalter Westphal eine T Lina Emma Luise
Den 31 März 1880 dem Tischlermeister Hoffmüller ein S
Johann Christian Louis Den 28 April dem Lokomo
tivheizer Steindorf ein S Otto Alexander Robert
Den 24 Juni dem Kaufmann Dyrofs eine T Martha
Minna Jda Den 10 Juli dem Gürtlermeister Haaßen
gier eine T Helene Anna Den 15 dem Dachdecker
Platen ein S Otto Franz Max Den 17 dem Klemp
nermeister Hoske eine T Elise Den 27 dem Schuh
macher Reisenstein eine T Marie Alice Den 1 August
dem Tischler Hoffmann eine T Marie Luise Jda Dem
Kunstgärtner Ohme ein S Ernst Georg Martin

Mrichsparochie Den 28 August 1879 dem Schlos
ser Ludwig eine T Marie Anna Den 17 April 1880
dem Handarbeiter Nowack ein S Franz Willy Den
27 dem Lokomotivführer Heyde eine T Klara Else
Den 29 dem Monteur Schwader eine T Elsa Luise
Den 4 Juli dem Schuhmacher Pescht eine T Martha
Frieda Den 19 dem Gefangenen Aufseher Krüger
ein S Gustav Adolf Den 23 dem Holzbildhauer
Apel ein S Otto Willy Den 9 August dem Schlos
ser Thomas eine T Bertha Jda Den 10 dem Ver
sicherungsbeamten Regel ein S Gustav Karl

Moritzparochie Den 22 Juni dem Handarbeiter
Hennig ein S Edmund Max Den 27 dem Kaufmann
Müller ein S Wilhelm Otto Kurt

Domkirche Den 9 Juli dem Kaufmann Aßmann
ein S Philipp Paul Den 16 dem Malermeister Per
nitzsch ein S Rudolf Otto Kurt Den 7 August dem
Buchbinder Heinze ein S Alfred Paul

Neumarkt Den 5 Februar 1879 dem Schneider
Beyer ein S Paul Willy Den 21 Dezember dem
Bäcker Lietz eine T Henriette Luise Hedwig Den
16 Juni 1880 dem Bäckermeister Meißner eine T Sophie
Margarethe Den 1 August dem Pfesserküchler Wilke
eine T Anna Mathilde Dem Schneider Beyer ein S
Alfred Hugo

Glaucha Den 23 April dem Lackirer Bölicke ein S
Eduard Wilhelm Den 27 Mai dem Maler Jordan
ein S Karl Reinhold Otto Den 16 Juni dem Hand
arbeiter Stiefel ein S Karl Wilhelm Ferdinand Den
20 dem Handarbeiter Barth ein S Alwin Otto Den
25 dem Kutscher Reinhold ein S Max Arthur Den
27 dem Zimmermann Wacker eine T Jda Auguste Martha

Den 1 Juli dem Töpfer Rader eine T Elisabeth
Klara Den 5 dem Fabrikarbeiter Grotzky eine T
Marie Anna Den 8 dem Schuhmacher Müller ein S
Julius Den 23 dem Lokomotivführer Brauer eine T
Johanne Bertha Den 7 September dem Bierverleger
Gräbner ein S, Albert Ferdinand Gustav

Katholische Kirche Den 27 Januar dem Arbeiter
Rappior eine T Marie Anna Den 21 Juni dem Sattler u
Tapezierer Krüger eine T Anna Mathilde Marie Den
12 August dem Baumeister Ruby ein S Otto Josef
Den 27 dem Kaufmann Leütner ein S Robert Friedrich
Adam



Hauptversammlung der Gustav Adolf Stiftung
Karlsruhe 15 September

Der zweite Festtag der 34 Jahresversammlung des
Vereins der Gustav Adolf Stiftung wurde in früher Mor
genstunde feierlich mit allen Glocken eingeläutet und den vom

Schlaf Erwachten angekündigt Um zö Uhr bewegte sich
der Festzug so groß und stattlich wie jemals unter Voran
tragung der zur Verwendung geschenkten heiligen Gefäße zum

Gotteshaus wo außer dem Großherzog Friedrich von Baden
nebst dem Prinzen Ludwig eine allen Ständen angehörende
Gemeinde zu schauen war Der evangelische Hof Kirchen
chor sang das Eingangslied nach dem Altardienst und dem
Predigtlied Ich lobe Dich mein Auge schaut hielt Ober
Konsistorialrath Dr Stählin München die Festpredigt über
Römer 1,16 Das Thema der Predigt war Der Gustav
Adolf Verein im Dienste des Evangeliums Der Ruhm
des Gustav Adolf Vereins ist der Ruhm des Evangeliums
und die Kraft des Evangeliums ist die Kraft des Gustav
Adolf Vereins Nach Chorgesang Gebet Gemeindelied und
Segen endete der erhebende Fest Gottesdienst Schon nach

2 stündiger Pause eröffnete Präsident Fricke mit einer An
sprache die 34 Hauptversammlung

Aus dem vom Pfarrer vr v Kriegern als Sekretair
erstatteten Jahresbericht entnehmen wir die hocherfreuliche
Thatsache daß die heurige Gesammteinnahme die höchste ist
seitdem Bestehen des Vereins sie beträgt 750760 48
und ist um 97 348 32 höher als die des Vorjahres
Das ist ziemlich 1 /z mal so viel als der katholische Boni
sazius Verein leistet Der Zweigverein Weimar erhielt ein
Legat von 6798 40 H von der dortigen deutsch katho
lischen Gemeinde die bei ihrer nun erfolgten Auflösung die
ses Legat für arme evangelische Gemeinden in katholischen
Ländern dem Staatsministerium zur Verfügung stellte Die
Inhaber der Firma Lucius k Brüning in Höchst a M haben
für Vollendung des dortigen Kirchbaues 30000 in hoch
herzigster Weise gespendet Die Zahl der Zweigvereine ist
1005 Frauenvereine giebt es 390 23 Gemeinden sind als
der Unterstützung nicht mehr bedürftig ausgeschieden 23
Kirchen und Bethäuser 16 Schulen wurden im vorigen Jahre
eingeweiht und 7 Pfarrhäuser fertiggestellt 50 Gemeinden
sind mit Bitten neu aufgetreten und als Pfleglinge ange
nommen worden Die Zahl aller ev Glaubensgenossen die
auf des Vereins Hülse angewiesen sind ist 499475

Gerichtssaal
Schaffen Personen auf Verlangen eines Wohnungs

miethers dessen Mobiliar trotz des Einspruchs des ein Re
tentiousrecht geltend machenden Vermiethers aus der Woh
nung indem sie den sich widersetzenden Vermiethec durch
Gewalt oder durch Bedrohung ihn todtzuschlagen oder kör
perlich zu verletzen zur Duldung des Fortschaffens nöthigen
so sind diese Personen nach einem Erkenntniß des Reichs

gerichts III Strafsenats vom 26 Juni d I wegen Nö
thiguug mit Gefängniß bis zu einem Jahre oder mit
Geldstrafe bis zu 600 zu bestrafen selbst wenn der
Hauswirth mit Unrecht ein Retentionsrecht geltend ge
macht hatte

Ausruf
Der seit 50 Jahren hier bestehende Missionsverein hat

sich mit dem später für die innerstädtischen Gemeinden ge
bildeten nunmehr zu einem Gesammtverein für Halle und
Umgegend verschmolzen welcher der Berliner afrikanischen
Missionsgesellschaft als Tochtergesellschaft zugehört jedoch
auch andere Missionsgesellschaften unterstützen wird In der
Hoffnung und mit dem Wunsch daß die thätige Theilnahme
unserer evangelischen Mitbürger für das große und gesegnete
Werk der Ausbreitung des Christenthums unter den Heiden
einen neuen Aufschwung nehmen wird wenden wir uns an
sie namentlich an die Mitglieder der bisherigen beiden Ver
eine mit der herzlichen Bitte um ihre Beiträge für das lau
fende Jahr Die mit der Einfammlung beauftragten Boten
welche sich durch Vorlegung unseres Aufrufs legitimireu
werden empfehlen wir freundlicher Aufnahme

Halle im September 1880
Der Vorstand

des MWonsvereins für Halle u Umgegend
Camnitins Rentier Focke Konsistorialrath

lilo Förster Superintendent Fricke Buchhändler
Hecker Bergrath Hoffmann Pastor

Kleinschmidt Rentier Klttlth Pastor
Reinhard Pastor in Wörmlitz vr Richter Prof

Sarau Oberprediger vr Schrader Direktor

Aus Halle uud Umgegend
0 Gestern Vormittag gegen 12 Uhr stürzte vor dem

Hause Moritzzwinger 12 das zum Abputz desfelben aufge
stellte aber bereits bis auf die untere Etage wieder abge
brochene Baugerüst während noch einige Maurer darauf
beschäftigt waren zusammen Glücklicherweise kam hierbei
Niemand zu Schaden nur die 12jährige Tochter der Wittwe
Zöllner wurde beim Vorübergehen leicht am Kopse
verletzt

0 Heute Morgen gegen ,6 Uhr brach in dem Speise
keller alter Markt 3 jedenfalls dadurch Feuer aus daß
gestern Abend noch nach dem Reinigen des Ofens der wohl
noch sehr erhitzte Ruß in einem hölzernen Kasten aufbewahrt
wurde der hierdurch Feuer fing Der Brand wurde bald
gelöscht

Trotz der verbotenen Durchfahrt passirte heute
gegen Mittag wiederum ein 2späuuiges schweres Geschirr
der Eisenbahn den Martinsberg von der Steinstraße aus
seiner ganzen Länge nach Warum tragen diese Fuhrwerke
nicht äußerlich den Namen des Besitzers

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt ein
Prospekt der Neuen Börsenzeitung bei betreffend Abonne
ments Einladung worauf wir unsere Leser noch ganz
besonders aufmerksam machen

Civilstand Meldung vom 17 September
Aufgeboten Der Zimmermeister A Kayßner Goh

lis und A Heiligenstädt kl Brauhausgasse 14 Der
Seiler A Erbe Brunoswarte ib und W Herrmann
Spitze 2 Der Fabrikarbeiter G Kruse Magdeburger
straße 43 und E John am Kirchthor 10 Der Hand
arbeiter F W Hähnel Diemitz und S B Schönberger
Brachstedt Der Musiker Ch A Steinbrück Halle und
F Th Schmölling Großleinungen

Geboren Dem Zimmermann E Krähnert eine T
Weingärten 9 Dem Stellmacher W Titze ein S kleine
Brauhausgasse 10 Dem Restaurateur Th Henze eine T
Feldstraße 1 Dem Schlosser G Enke ein S Flei
schergasse 30 Ein unehel S Königstraße 30 Dem
Schloffer H Becker Zwillingsf Pfännerhöhe 7 Dem
Lokomotivführer H Niehoff ein S, Wuchererstraße 3

Gestorben Des Schmied A Schillert S Otto
4 M 26 T Lungenlähmung Steinweg 42 Der Draht
zieher Heinrich Hegenscheidt 38 I 7 M 19 T vig döws
msUtus Mva moiwiÄ Klinik Des Jnstrumeutenmacher
H Blankenburg T Hedwig 2 M 7 T Krämpse Leip
zigerstraße 64 Der Rittergutsbesitzer Alexander Strei
cher 67 I 4 M 17 T katarrh Ruhr Mühlweg 26a

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom zi5 September

Aufgeboten Der Bergmann A F H Eckert und
C F Günther Giebichenstein und Görzig

Geboren Dem Restaurateur H A Barth eine T
Wittekindftraße 11 Dem Hausmann C A Hübner
ein S Gofenstraße 4

Gestorben Des Fabrikarbeiter H C Wettmann
T 3 M 26 T Krämpfe kl Breitenstraße 8 Des
Maurer F F Schöbbel T 2 M 9 T Brechdurchfall
Rainstraße 4

Meldung vom 17 September
Geboren Dem Fabrikschlosser H A Hartmann

ein S Brunnenstraße 14 Dem Sattler F C Schaaf
ein S Brunnenstraße 14

Gestorben Der Handarbeiter F G Hoffmüller
45 I 3 M 20 T Lungenkrankheit Böckstraße 5 Des
Fabrikarb H Wengler Ehefrau 53 I 9 M 11 T Ma
gengeschwür kl Breitenstraße 7

Vermischtes
vr Stephan auf vem Hydromotorschiff

Eine neue Phase in der Schifffahrt scheint zu beginnen
Die Schrauben und Räder werden wahrscheinlich einem
neuen Systeme in der Forlbewegung der Schiffe weichen
müssen Die hydraulische Reaktion aus welche bedeutende
Seemänner schon vor Jahren große Hoffnungen setzten ist
nun durch den von vr Fleischer erfundenen Hydromotor
dienstbar gemacht worden und diese Erfindung hat durch
ein eigens dazu auf der Werfte von G Howaldt in Kiel
erbautes Schiff jetzt Fleisch und Blut angenommen Staats
Sekretär Stephan hatte dem Erfinder und dem Erbauer
des Schiffes zugesagt einer Fahrt beizuwohnen Das
Hydromotorschiff hat 100 Tonnen Gehalt bei 110 Fuß
Länge 17 Fuß Breite und 5 /z Fuß Tiefgang und ankert
vorläufig an der Werfte des Herrn Howaldt welche an der
Mündung der Swentine in der Kieler Bucht liegt Bald
nach Erscheinen des Staats Sekretärs an Bord lichtete man
die Anker und das Schiff lief aus der Swentine in die
See Der in Thätigkeit gesetzte Apparat ließ das Schiff
sofort kräftig anrücken und dann ruhig vorwärts bewegen
Or Stephan fragte ob man nicht auch das ausfließende
Wasser bemerken könne worauf man auf zwei unscheinbare
Wellen hinter dem Schiffe hinwies die weit kleiner und
geräuschloser als die eines Schraubendampfers waren Hier
bei wurde dem Generalpostmeister mitgetheilt das der Ap

parat per Minute etwa 20,000 Liter Wasser auswirft
Bald vergrößerte sich die Fahrgeschwindigkeit des Schiffes
derartig daß der kleine Dampfer welcher vorher die Passa
giere an Bord gebracht hatte trotz aller Anstrengungen nicht
mehr folgen konnte Das Schiff lief mit einer Geschwin
digkeit von 9 Seemeilen per Stunde Die höchste Fahr
geschwindigkeit welche speziell für dieses Schiff projektirt
wurde ist 10 Knoten da aber einzelne Theile des Appa
rates noch nicht ganz regulirt waren da das Schiff nur
wegen des Besuchs des Staats Sekretärs in Fahrt gesetzt
worden war so konnte die Maximalgeschwindigkeit von
10 Knoten noch nicht erreicht werden was aber wie die
Frankfurter Presse versichert gewiß in kurzer Zeit erfolgen
wird Mitten auf der Fahrt kam dem Schiffe ein kleiner
Segler entgegen Der Steuermann ließ denselben bis nahe
vor den Bug des Schiffes anfahren brachte dann mittelst
der Hydromotorsteuerung das Schiff zum Stehen und drehte
es obgleich stillstehend was bekanntlich mit Ruder unmög
lich ist sofort nach Backbord Dieses Manöver machte
auf die Anwesenden einen lebhaften Eindruck Das Ma
növriren des Schiffes wurde dann noch fortgesetzt und u A
auch das Drehen um seinen Mittelpunkt vorgeführt

Bei Gelegenheit der Truppenmusterung durch
den Kronprinzen auf dem großen Uebungsplatze zu
Würzburg erregte das erste Glied des 1 Zuges in der
9 Kompagnie des 9 Infanterie Regiments die Aufmerksam
keit des Kronprinzen Es befanden sich nämlich zufällig
sechs Einjährig Freiwillige von besonderer Größe in bezeich
netem Gliede das im Ganzen aus 15 Mann Soldaten
bestand Der deutsche Kronprinz trat näher um sich diese
6 Mann genauer anzusehen und begann den Ersten zu
fragen Was sind Sie Einjähriger Antwort Ltuäiosus
juris Zum Zweiten Sie Ltuä ZumDritten Sie studiren wohl auch Medizin Nein kaiserl
Hoheit aber früher bin jetzt prakt Arzt Der Vierte
antwortete auf des Kronprinzen Frage Bin auch prakt
Arzt Der fünfte Eisenbahnbeamter Der sechste
Ltuä M Der Kronprinz soll unter dem Ausrufe Das
ist aber eine gelehrte Kompagnie sehr befriedigt weiter
gegangen sein

Ueber eine aufregende Scene wird aus Cölln
bei Meißen Folgendes berichtet Es war um die Feier
abendstunde wo Alles nach Hause eilte und viele Menschen
aus den verschiedensten Ständen harrten des Momentes
wo das Eisengitter am Bahngeleise wieder auffliegen würde
Schon bog der Zug pustend und keuchend um den Martins
berg herum und die Lokomotive wurde sichtbar da plötzlich
ein Aufschrei der versammelten Menge Dort mitten auf
den Schienen steht ruhig und unbefangen ein kaum dreijäh
riger dicker kleiner Junge Wie und woher er dahin ge
kommen sein mochte ist Allen unbegreiflich vielleicht war er
neben ven Eisenstangen durchgekrochen oder von der Brücke
aus auf das Geleis geschlüpft Mit Blitzesschnelle stürzte
sich ein Bahnbediensteter auf das Kind hob es in seine
Arme auf that einen Schritt und 0 Schrecken stürzte
selbst mir dem Knaben auf die Schienen nieder Der Zug
aber rasselte über die Brücke daher keine Sekunde und er
mußte zur Stelle sein Der Mann hat nicht Zeit zum
Aufstehen mit großer Geistesgegenwart wälzt er sich und
das Kind durch einen einzigen Schwung hinüber an die
Barriere und erst während hinter ihm das dampfende Un
gethüm vorüber donnert steht er auf hebt den Knaben
hinüber auf die Straße stäubt sich mit der Hand die Knie
ab und eilt schnellen Schrittes dem Bahnhof zu Noch
haben die Eltern des glücklich geretteten Kindes nicht er
fahren können wer der Brave gewesen ist

Das Dunkel welches über dem Versuch den
Eilzug der Nordwestbahn in die Luft zu spren
gen schwebt ist noch nicht gelichtet Die Polizeiorgane
der Nordwestbahn begaben sich am Dienstag abermals nach
Bnshey um ihre Untersuchung der mit der Entdeckung ver
knüpften Umstände fortzusetzen Obwohl der Thäter noch
nicht ermittelt worden scheint wenig Raum für Zweifel vor
handen zu sein daß man es mit einem vorsätzlichen Ver
suche irgend einen Zug in die Lust zu sprengen zu thun
hat Nach der Lage zu schließen in welcher die Spreng
stoffe gefunden folgert man daß der Thäter überrascht
wurde ehe er feine Vorkehrungen vollendet hatte Es wur
den 27 Stücke Dynamit jedes eine Unze schwer gesunden
Jedes Stück war in Zeitungspapier sorgfältig eingewickelt
An jedem Packet war eine mit Pulver gefüllte und uut
einem Zündhütchen versehene Gummiröhre befestigt Ein
von gestern Mittag datirtes Telegramm aus Bushey meldet

Betreffs der Person oder Personen welche das Dynamit
in die Nähe der Schienen legten ist bis jetzt nichts Bestimm
tes zu Tage gefördert worden Die Packete wurden außer
halb des von den von London kommenden Zügen benutzten
Schienengeleises vorgefunden und waren durch den jüngsten
heftigen Regen völlig durchnäßt Späteren Meldungen zu
folge ist der Verdacht der Thäterschaft auf drei emlaffene
Eisenbahnbedienstete gefallen Die Polizei ist indeß noch
zu keinen Verhaftungen geschritten

Ein ganz seltsames Jubiläum Wir leben
in dem Zeitalter der Jubiläen und der Erinnerungstage
Angesichts der leider täglich sich mehrenden Eisenbahn Un
fälle ist es daher gewiß nicht mehr als recht und billig
daß auch der Jahrestag des ersten Eisenbahn Un
glückes welches sich heute vor fünfzig Jahren zutrug
nicht ganz vergessen werde Am fünfzehnten September
1830 war es nämlich daß die Eisenbahn zwischen Man
chester und Liverpool die erste etwas bedeutendere in
England eröffnet wurde und an demselben Tage fand
auch der Minister Huskisson welcher mit dem Eröffnungs
zuge die Reise gemacht hatte seinen Tod auf den Schienen
indem er in denselben stehend von einer Lokomotive die in
der entgegengesetzten Richtung fuhr erfaßt und getödtet wurde

Seitdem vermehrte sich die Anzahl der Züge der Waggons
der Lokomotiven und der Reisenden fast ins Unglaubliche
allein leider auch die Zahl der Unglücksfälle Und besonders
in den letzten Tagen halten wir erst recht Ursache wieder
über die großen Gefahren des Eifenbahnfahrens zu klagen
Wenn England daher auch mit Recht darauf stolz ist daß
es ein Schienennetz von 16 500 Meilen besitzt daß 800
Millionen Menschen in einem Jahre auf demselben reisten
und daß das auf die Bahnen verwendete Kapital 800 Mil
lionen Pfund Sterling beträgt so müssen wir andererseits
auch wieder nicht die Schattenseiten dieses riesig entwickelten
Systems übersehen Rechnet man zu den gewöhnlichen Ge
fahren des Reifens auch noch die sensationelle Entdeckung
der letzten Tage hinzu daß nämlich aus dem Geleise der
Nordwestbahn 27 Packete mit Dynamit gefunden wurden
angeblich um einen Zug in die Luft zu sprengen so muß
auch der nicht allzu nervöse Mensch eingestehen daß die
Deutschen doch schließlich Recht hatten als sie das Wort
fahren für reisen erfanden denn Eisenbahn fahren heule

ist fast gleichlautend mit Eisenbahngefahren

Eine schier unglaubliche Nachricht über
einen Anschlag auf ein Kriegsschiff ist der Wiener
Allgemeinen Zeitung unterm 12 d aus Pola zugegangen
Ein ehemaliger Schiffsjunge nunmehriger Matrosen Kano
nier Namens Sgindl habe die Absicht gehabt das Kase
mattschiff Custozza in di e Luft zu sprengen und sei
durch das Dazwischenkommen eines Unteroffiziers an der
Ausführung seines entsetzlichen Vorhabens verhindert worden
Custozza vierzehn 26 Centimeter Stahlgeschütze befindet

sich gegenwärtig in Gravosa das Kommando führt Linien
schiffs Kapitän Gustav Nauta Erzherzog Karl Stefau
welcher auf der Custozza eingeschifft war sei sofort nach
der Entdeckung des geplanten Verbrechens auf die Korvette
Zrinyi überschifft worden Der betreffende Matrosen

Kanonier soll bereits dem Polaer Marine Stockhause ein
geliefert worden sein

Aus Venedig wird der Voff Ztg geschrieben
Die altberühmte Lagunenstadt bekommt nun auf ihren weittn
sie umschließenden Wasserflächen und sie durchschneidenden
Hauptkanälen dem Großen vor Allem ein durchaus ver
ändertes Ansehen Dichter und Maler klagen in elegischen
Briefen daß Venetia s Poesie mit ihrer Kirchhofsstille ihren
verlassenen Palästen ihren schwarzen Gondeln ihren düste
ren Kanälen und ihrer ganzen so hochromantischen Melan



welche wie ein Trauerschleier über eine große Ver
gangenheit die ganze Stadt umhüllt nun vorüber sei denn
es hat sich jetzt eine Gesellschaft gebildet welche den prak
tischen Anforderungen der modernen Welt Rechnung tragend
Dampfschiffs Omnibus bauen läßt um mit ihnen die La
gunen und die Hauptkanäle zu befahren Mag auch diese
träumerische Poesie diese melancholisch feierliche Stimmung
dieses elegisch düstere Kolorit Venetias durch dieses neue
Äbenszeichen leiden der Vortheil und Fortschritt welcher
aus diesem höchst zeitgemäßen Unternehmen für die Stadt
uno ihren ganzen nächsten Umkreis erwächst springt so in
die Augen und ist so groß und allgemein daß sich gewiß
die Venetianer selbst mit ihrem Wasser Omnibus sehr bald
befreunden werden Alle halbe Stunden nach dem Lido
fahren zu können um sich in der offenen Adria zu baden
oder die ganze Stadt für einen Lire zu Schiff zu umkrei
sen oder mit dem Dampfer von dem Dogenpalast durch die
Rialto Brücke nach dem Bahnhofe c zu fahren dies Alles
für ein Weniges und ohne zu schachern mit den Gondolie
rm ist denn doch so angenehm so fortschrittlich so willkom
men daß man sehr gern eine elegische Canzone der Vorzeit
und ein Dutzend schwimmender schwarzer Särge Gondeln
genannt obendrein dafür hingiebt

Der österreichische Reichshund Daß
wir Deutschen nicht allein das Vorrecht haben einen Reichs
hund zu besitzen daß vielmehr auch die Oesterreicher
von dem ihrigen reden können zeigt nachstehende kleine Ge
schichte An einem heißen August Nachmittage des vorigen
Jahres stieg aus der Eiseubahnstrecke Ebensee Jschl ein herr
schaftlicher Jäger mit einem großen braunen Hunde in ein
von Passagieren dicht besetztes Coups 2 Klasse Der Jäger
wmde anstandslos zugelassen aber gegen seinen vierfüßigen
Begleiter erhob sich eine ziemlich starke Opposition Seit
wann fahren denn solche Riesenköter zweiter Klasse fragt
ein ml bischer alter Herr in einer Ecke Das ist ja kein
Mv, flötete ein zimperliches Dämchen das entsetzt auf
gesprungen war sondern ein Ungethüm Wozu ist denn
das Hundecoups da meinte ein Dritter Aber der braune
Passagier nahm von allen diesen Einwendungen nicht die ge
ringste Notiz und stieg nngenirt in das Coupe wo er sich
sofort ganz gemüthlich hinstreckte Wem gehört denn
das Thier fragte jetzt der alte Herr in der Ecke den
Jäger Dem Kronprinzen Rudolf, antwortete dieser
Die Veränderung welche diese Mittheilung in dem Beneh
men der Reisegesellschaft gegen den vierfüßigen Gefährten
augenblicklich hervorbrachte spottet jeder Beschreibung Der
alte Herr entfaltete eine wahrhaft zärtliche Liebenswürdigkeit
gegen das Thier die Dame die vorhin von einem Unge
thüm gesprochen bot ihm jetzt Biscuit an und der Passa
gier der ihn ins Hundecoupö verweisen wollte beeilte sich
jetzt ihm ehrerbietig den Kopf zu kratzen Alles erschöpfte
sich in Zuvorkommenheiten gegen den Hund des Kronprinzen
der die ihm dargebrachten Huldigungen mit gravitätischer
Ruhe entgegennahm

Wie die indischen Blätter melden ist vor
wenigen Wochen in der Stadt Balkh in Afghanistan eine
Karawane aus Bokhara in Central Asien eingetroffen die
ausschließlich aus Juden bestand und ungefähr 90 Mit

glieder mit 200 Kameelen zählte Sämmtliche Reisende
waren bis an die Zähne bewaffnet um sich gegen die räu
berischen Ueberfälle der Turkmenen schützen zu können Die
Karawane führte verschiedene Waaren besonders aber Sei
denstoffe und Schmucksachen mit sich die sie in Balkh gegen
europäische Fabrikate umtauschen wollte Diese Leute waren
ungefähr drei Wochen unterwegs und rasteten nur am Sonn
abend Ein eigenes Zelt diente als Synagoge worin die
Reisenden Morgens und Abends ihre Andacht verrichteten
Sie erzählten daß sie jetzt in Bokhara wo es 8000 Juden
mit 15 Synagogen geben soll eine leidliche Stellung haben
da sie sich des besonderen Schutzes des Khans Muzzafer
Eddin erfreuen In Balkh wo es ebenfalls zahlreiche Juden
giebt verweilte die Karawane 24 Tage

Land und Hauswirthschaft
Folgende diätische Regeln dürften der Beach

tung empfohlen werden Bei schwacher schwammiger Körper
beschaffenheit ist nahrhafte Kost und viel Bewegung in freier
Lust zu empfehlen Vollblütige müssen alles zu Nahrhafte
meiden desgleichen fette Speisen starke Weine schwere Biere
u s w Fettleibige dürfen nicht viel mehlige schleimige
Sachen genießen dagegen sind Rettige Knoblauch Ge
würze c ihnen zuträglich Magere müssen das Gegentheil
befolgen Diejenigen die an Magensäure leiden müssen
wenig Pflanzen dagegen mehr thierische Nahrung zu sich
nehmen Mit der Gicht Behaftete Nervenschwache Hyste
rische und Hhpochondristen müssen alles Blähende Fade
Schwerverdauliche Gesalzene Geräucherte und Alles was
ihnen Säure erzeugt vermeiden Ihre Nahrung muß ma
ger leicht und nicht erhitzend sein

Bottsblbliothek ans dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Sammelstellen für Cigarrenköpschen
Dr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermeister Wuchererstraße 7
Dr Günther Karlstraße 30
Moritz König Rathhausgasse s
Ed Robert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hötel garni zur Tulpe
Remmert Kaufmann kl Steinstraße 2
Kranz Vogler Harz s Alleinige Verkaufsstelle

für Cigarrenköpfchen und Kisten

Sammler von Cigarrenköpfchen wollen ihren Vorrath
wenn noch so klein recht bald abliefern

Nachtrag
Berlin 17 September Der Kaiser wird wie jetzt

verlautet nur am 15 Oktober in Köln anwesend sein an
den weiteren Festlichkeiten jesoch nicht theilnehmen Ober
bürgermeister Becker von Köln hatte sich wie er in der
Stadtverordnetenversammlung mittheilte an den Hofmarschall

des Kaisers gewandt um im Namen der Stadt den Kaiser
die kaiserlichen und königlichen Prinzen sowie die hohen Gäste
Sr Majestät zu den von der Stadt gelegentlich der Dom

baufeier zu veranstaltenden Festlichkeiten einzuladen Der
Hofmarschall so berichtet der Oberbürgermeister des Weitern
habe dem Kaiser die Zuschrift vorgetragen Se Majestät
lasse der Stadt Köln für ihre Absicht den allerhöchsten Dank
aussprechen und nehme mit Vergnügen Kenntniß davon daß
die Stadt die Vollendung des Domes noch durch weitere
Festlichkeiten zu seiern gedenke der Kaiser aber müsse für
seine Person auf die Theilnahme an diesen verzichten Er
werde nur am 15 Oktober nach Köln kommen und wahr
scheinlich schon in der folgenden Nacht nach Baden Baden
zurückkehren Wie übrigens verlautet hat der König von
Sachsen der bekanntlich katholisch ist die Einladung des
Kaisers zusagend beantwortet Von anderen deutschen Für
sten sind die betreffenden Entschließungen noch nicht bekannt
geworden

Danzig 17 September Vom Naturforscher Tag
Die ganze Stadt ist festlich beflaggt zum Empfange der
deutschen Naturforscher und Aerzte Es sind 500 Gäste
angemeldet u A Staatsminister a D Dr Achenbach
der Abg Rickert Pros Edlessen aus Kiel Admiralitätschef
v Brhnlewski aus Berlin c Das Ausland ist durch
russische und österreichische Delegirte vertreten Sehr zahl
reich sind die Theilnehmer aus Dauzig selbst und aus der
Provinz Studenten in Festkleidung und mit Abzeichen ver
sehen empfangen die Gäste an den Bahnhöfen und geleiten
sie in die Quartiere Für heute Abend ist die erste Ver
sammlung in der herrlichen Kaufmannshalle zum Artushos
und im berühmten Rathskeller angesetzt

Wien 17 September Berl T Wie aus Ra
gusa verlautet bleibt den einzelnen Admiralen der kombi
nirten Flotte das Recht vorbehalten gegen Aktionen deren
Folgen in das politische Gebiet hineinreichen Einsprache zu
erheben sowie die Verschiebung solcher Handlungen bis nach
Einholung neuer Weisungen zu verlangen

Brüssel 17 September Berl T Die parla
mentarische Untersuchungskommission in der Schulsrage hat
die Zeugenverhöre in den Provinzen begonnen Die Re
sultate ergeben überall unwiderlegbare Beweise des schänd
lichen Auftretens des Klerus gegen Lehrer und Lehrerinnen
Vikare und Pfarrer suchen möglichst in ihren Aussagen ihr
Auftreten zu beschönigen oder abzuschwächen

Paris 18 September Telegr Journal osficiel
erklärt es werde am Sonnabend keinen Bericht über den
gestrigen Ministerrath veröffentlichen es sei noch kein
als endgiltig zu betrachtender Beschluß gefaßt worden

Paris 17 September Im Temps protestirt
Waddington gegen Varnbülers in Ludwigsburg gehaltene
Rede Der Exminister erklärt auf das Bestimmteste daß
während der ganzen Dauer seines Ministeriums zwischen
Rußland und Frankreich weder Allianzvorschläge noch Ver
tragsprojekte noch ähnliche Pourparlers irgend welcher Art
stattgehabt hätten

Repertoire der Theater in Leipzig
Sonntag den 19 September

Neues Theater Die Hugenotten Oper
Altes Theater Der jüngste Lieutenant
Carola Theater Die Hermannsschlacht

Bekanntmachung
Der hinter dem Kaufmann Albert Gustav Ferdinand Leisegang aus Halle

uuterm 23 August d Js erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den is September 1880 Der königl Erste Staatsanwalt

von Moers
Bekanntmachung

Bei dem bevorstehenden Nmzngstermine werden die Bestimmungen über das po
lizeiliche An und Abmelden der stattfindenden Wohnungsveriindernnge hierdurch
zur genauesten Befolgung in Erinnerung gebracht

Halle a/S den 15 September 1880 Die Polizei Verwaltung

Wohnung 2 Treppen 750 zum 1 Okto
ber vermiethet vr H LÜdicke

Die 2 Etage gr Ulrichstr 5 ist sür
ISO Thlr x sogleich oder später zu

beziehen

Die 3te Etage gr Ulrich stratze 12 ist
zu Michaeli zu vermiethen

Die elegant eingerichtete 2te Etage des
Hauses kleine Klausstraße Nr 11 ist sogleich
anderweitig zu vermiethen Näheres

Domplatz 9 parterre
2 Wo hn verm bill Mühlrain 1 v d Steinth

Eine größere Wohnung ist zum 1 Oktober
an ruhige Leute zu vermiethen

grcße Stein und gr Ulrichstraßen Ecke
Umzugshalber

Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern Küche
und Zubehör in der Nähe des Leipz Thurmes
mit Aussicht nach der Promenade p 1 Ok
tober zu be ziehen Näheres Ex ped d Bl

Die Bel Etage des Hauses Sophien
strche Nr 16 in der Nähe des städti
schen Gymnasiums u der Universitäts
bibliothek 3 Zimmer 4 Kammern
Küche und Zubehör ist zum i Oktober
oder später zu vermiethen Besichtigung täg
lich in den Bormittagsstunden

Moritzzwinger 13 Post Amt 3 die an
l genehm gelegene Bel Etage 5 St 4 K
K n Znbeh sowie die 3 Etage 4 St
2 K K n Zub zum 1 April 1881 zu

j vermiethen All Näh bei G Schliack 3Tr

Erste Etage sofort Harz 11a Neubau Zu
erfragen Geiststraße 49

Schmeerstraße 17/18
ist eine Mg Wohnung zu 120 H zu ver
miethen

Näheres im Schuhmacherladen daselbst

2 Stuben Küche n Zubeh veränderungsh
1 Oktober zu vermiethen Mersebnrgerstr 41
2 St 2 K K Wasserl verm Spitze 25

Eine Wohnung Preis 65 H i Oktober
zu beziehen Leipzigerstraße 21

2 St K K u Zub zu v Kaulenberg
Zu erfragen Gartengasse 10 H II

2 Wohnungen zu vermiethen
Mühlgraben 1

Eine sreundl Wohnung nebst gr Garten
ist sofort zu vermiethen

Giebichenstein Friedrichshöhe 44

1 fch Logis St K K n Zubehör ist
an anst Leute 1 Okt zu verm Zu ersr bei
Herrn W Block kl Klausstr 14

1 srdl Logis f 80 fof od 1 Okt an
ruh einz Leute zu verm Rannifchestr 17
Stube u Kammer 1 Okt Beesenerstraße 5

Martinsberg 9
eine herrschaftliche Wohnung zu vermiethen

Auskunft gr Steinstr 16,1

Wohnung für 31 zum 1 Oktober zu
Böckstraße 13 Ibeziehen

St K K für 35 v Weingärten 18
Feuerwerkstelle und Wohnung a zu and

Geschäft passend Wuchererstraße 34

Wohnung f 30 H verm Zapfenstr 6
Fr St K K verm Wnchererstr 34
Eine Wohnung zu 150 eine desgl zu

96 und eine Werkstelle zu jedem Geschäft
zassend sofort zu vermiethen zum 1 Oktober
zu beziehen Zu erfragen

Hallgasse 6 bei HosfMiMN
Eine kleine Wohnung zu vermiethen 1 Ok

tober beziehbar Lindenstraße K
Mehrere Wohnungen v Bernburgerstr 13b

Möbl Z f 1 o 2 H Königstr 18 H II
Berggasse Nr 1

sind freundliche möblirte Zimmer sowie
1 Gesellschaftszimmer am 1 Oktober zu
vergeben

Auch werden daselbst Mittagsgäste zu
soliden Preisen angenommen
Sophienstratze 26 möblirte Wohnungen

1 möbl Stube m o ohne K 1 Oktober
zu beziehen Parkstraße 10 I

Frdl möbl Stube Charlottenstr 9 II l
Möbl Stube Part Schülershof 15 I
Freundlich möbl Stube ist zu vermiethen

Leipzigerstraße 66 I
Parterre Wohnung fein möblirt zu vermie

then Blücherstraße 9
Möbl Stube billig Barfüßers 3 H
Möbl Stube mit Bett 4 SA zu ver

miethen auf Wunsch mit Kost
gr Märkerstraße 17

Möbl Stube und Kammer per i Oktober
zu vermiethen Näheres bei

il gr Märkerstraße 7
Möbl Stube nebst Kabinet sofort oder z

i Oktober Schmeerstraße 13
Alter Markt 6 I

eine Stube mit einer Stube als Schlaft mö
blirt zu vermiethen

ff möbl Stube m K sür 1 oder 2 Her
ren 1 Oktober zu v Bahnhosstr 8 II l
Kl möbl Stube zu vermiethen Harzgasse 7

Möbl Wohnung gr Steinstraße 14 II
Möbl Wohnung Leipzigerstr 95/96 H I
Möbl Wohnung Merseburgerstr 10 I

F möbl Stube 1 Oktober Leipzigerstr 73 I

Möbl Stube für 2 Herren 1 Oktober
Königstraße 15 I Eing Landwehrstr

F möbl Wohnung verm gr Klausstr 39
Anst Herren finden K u Logis 1 Oktober

Fleischergasse 27

Ein anst Mädchen findet sof Logis Zu
erfragen Klausthorstraße 16 im Laden

Anst Schlafstelle m K Niemeherstr 11 p
Anst Schlafstelle offen gr Rittergasse 10

Frdl Schläfst m K kl Ulrichstr 6 II
Anst Schlafstellen m K gr Sandberg 11
Anst Schlafstellen offen gr Ulrichstr 21
Anst Schlafstelle Markt 18 III

Anst Schläfst mit Kost Königstr 17 Hof II
Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 18 II

Anst Schlafstelle off kl Schlamm 4 p
A nst Schlaf stell e Rannischestraße 11 H I
Anst Schlafstelle mit Kost kl Ulrichstr 7 H

Anst Schläfst m K Pfännerh 12 Sout l
2 anst Schläfst m K Moritzzwinger 7s

Gesucht zum 1 April n Js eine gute

Familie Wohnung
von 5 bis 6 heizbaren Zimmern nebst Zube
hör Offerten mit Angabe der Räumlichkeiten
und geforderten Miethe erbeten im Bureau
der Handelskammer Brüderstraße 15

Gesucht eine einfach möbl Stube Mitte
der Stadt Pr 10 Gottesackergasse 8

Eine Wohnung für junge kinderlose Leute
ungefähr Mitte der Stadt wird f 30 35 H
per 1 Oktober gesucht Adressen abzugeben

Spitze 3 pa rt rechts

Eine möblirte Wohnung Zimmer und
Kabinet womöglich parterre oder i Tr wird
von einer einzelnen Dame gesucht Offerten
unter M B 13325 bei I Barck ö Co
abzugeben

Für kinderl Leute suche Logis 30 40 LA
w pl Herzug Mitte der Stadt Offerten
abzugeben Brüderstraße 4 III



Den Empfang der in und usIünUIsrl ptG znr tvrtjiARinA tvliivrvr rr n ra r kzeigt hierdurch ergebenst an H
Firma Barsützerftratze 8

Für zahnende Kinder
Nur allein

die ächten elektromotorischen

MWMMnder
von Llkdrüclvr Hofliefe
ranten und Apotheker Berlin
Besfelstratze 16 sind das einzige
bewährte Mittel Kindern das Zahnen
leicht und schmerzlos zu befördern sowie
die so häufig beim Zahnen auftretende
Unruhe Zahnkrämpfe c stets rasch und
sicher zu beseitigen was Tausende von
Attesten hoher und höchster Personen be
stätigen diese Zahnhalsbänder Stück
1 Mark werden vielfach nachgemacht
und wird daher ersucht beim Einkauf
genau auf unsere Firma zu achten

U LchMÄLr UMi ZA
Hoslieferauten und Apotheker

Berlin Besselstratze 16
In Halle a/S ächt zu haben bei

LirZzM lkssr Lsiks
ist ärztlich empfohlen gegen alle Hautunreinig
keiten Scropheln Flechten Mitesser Blüthen
Sommersprossen c Nur diese Seife giebt
dem Gesichte Schönheit und Frische
Ä Stück 50 Kur bei

Schmeerstraße 39

für 3 und 2 56in allen Farben und modernsten Formen
empfiehlt
die Hutfabrik von IV

Leipzigerstraße 14
Das Hierselbst in der Schützengasse Nr 1

belegene Grundstück soll öffentlich meistbietend
aus freier Hand im Geschäftslokale des Un
terzeichneten

den 29 September d Js
Vormittags 11 Uhr

verkauft werden Daselbst sind auch die Ver
kaufsbedingungen einzusehen

Der Justiz Rath Seeligmüller

Brennholz
in Fuhren frei Stall offerirt

M MMöglicher Weg 4
Gänzlicher Ausverkauf
Wegen Aufgabe des hiesigen Geschäfts ver

kaufe den Rest von Dameulederstiefeln mit
starker Sohle und Lackspitze von 5 an
Zeug Gamaschen von 4 50 Mädchen
und Kinderschuhe von 50 an Herreu
stiefeln jetzt 8 50 H

l

16 Rathhausgasse 16
Hand Nähmaschine Doppelsteppstich fast

neu wegzugsh preisw zu verk Näh Exped

Halls a/8 Zöptsmksr 1880

Hiermit kssiirö iod iniod äis öi Zököuö Vu ei o inaeliön äass iod
äas von msillkiN söli sn Nanu

ZSAriwästö

MHÜ M ÜI8R M M WAiS N
nebst

MßvNIPMSi M SI ZLWtAtt
völodös millmsdr länger als 28 Zalirs unä von mir unwi
uiöinös Lolmss Albert 12 lalirs unter ssldsw MsitörZöküiu t vvuräs
mit Lämmtlielibii otiva uvä Passivs am IisutiZön I a ö msinem golm
L ll vrt Loxk übergab

ür Ikr Zütigss VolilvvoUöll sloliss mir in so rsiebsm Naasss u
Ilikil vuräe vsrbmäliLbst äanksnä dittv iczli äassslbs auoli ksrnsr msinem
Loimö öilialtsu unä iZkiolins Hoolia zlitullA8 oI1 unä kiKkdsnst

g öl I MlS

LööUANölimsllä aut Vorstslisnäss srlaubö ieli mir tiisrmit ergsbönst
g n u öigen äass iob äas Kgäaedtö

I WU M M MI W WM Nil

uutsr äsr irma

in äörselbsn Veiso vom ksutigsn laZs ab kür kigsns Röoirnung korttübrsn
sräs

Das äsm Kssebätt bisbsr bswissöns Vsrtrausn bitte aueb ksrnsr äsm
selben gütigst xuxn vLnäen inäsm iczb mivb bemübsn veräe äureb nnaus
gesetzte Darbietung

ÄB8 RI Mäieser Lranebs so vie äurob aukmerlcsainste unä gevissenbaktsste LeäisnunA
solobes in ieäer Linsiebt u reobtkertigen Hoobaebtungsvoll ergebenst

tt r in
Anfang der Saison

Sonntag den 26 September
Preise der Plätze Fremden Proscenium und Orchesterloge 2 50 Bal

kon 1 75 Parquel und Parquetloge 1 50 H 1 Parterreloge und 1 Rang
Mittelloge 1 25 H 1 Rang Seitenloge 1 2 Parterreloge 75 2 Rang Mid
telloge 50 H Gallerie 30

Abonnements Preise Balkon pro Serie 20 Billets gültig in 30 Vorstellun
gen 30 Parquet und Parquetloge 25 1 Parterreloge und 1 Rang Mittelloge
20 i Rang Seitenloge 15 Partout Billets nach Übereinkunft

Das Bnrean und der Billet Verlauf befindet sich Brüderstrage Nr 15
1 Treppe hoch und ist von Donnerstag den 23 September ab täglich geöffnet Vor
mittags von 10 12 und Nachmittags von 2 5 Uhr Die geehrten Abonncnten der vori
gen Saison werden gebeten falls dieselben ihre Plätze behalten wollen sich baldigst zu mel
den Schluß der Abonnemerits Äste Sonnabend den 25 Septbr 12 Uhr Mittags

Personal Verzeichnis F Gumtau Direktor führt zugleich die Ober Regie
Hr L Ackermaunn Regisseur für Schau und Lustspiel Hr L Landmann Regis
seur für Posse und Volksstück Hr W Franke Musik Direktor Hr E Agte Inspi
zient Hr P Oertel Dekorativns Maler Hr C von Lühmann Ober Inspektor
und Kajsirer Hr Seebach Ober Garderobier Frau Helmenreich Damen Gardero
biere Hr Falk Friseur Frau W Rieger Souffleuse Hr Franke Maschinen
Meister Hr Protzewitz Beleuchter Hr Leonhard Requisiteur Hr Helmenreich
Theater Diener Außerdem 8 Billeteure 5 Theater Arbeiter 2 Abräumer 2 Garderoben
Gehilfen 1 Damen Garderoben Gehilfin 2 Kehrfranen c

Darstellendes Personal
Herren Hr F Gumtau Direktor Charakterrollen Hr L Ackermann Re

gisseur erste Helden und gesetzte Liebhaber Hr L Lattdmauu Regisseur erste komische
Rollen Hr A Werther erste jugendliche Liebhaber Hr C Lnbow Liebhaber
Hr H Gärtner jugendliche Helden Hr M v Erdberg Heldenväter Hr E Kol
liner erste Jntrignants und Charakterrollen Hr M Löwe erste komische und Charakter
rollen Hr E Agte Väter Hr R Schott Repräsentationsrollen Hr E Schmidt
Hr O Brauer Hr W Jäuicke Hr E Huff Hr O Ordemann Hr H Mül
ler Hr I Wegener Hr G Stein zweite und dritte Rollen

Damen Frl A Anfchütz erste Liebhaberin Frl E Schenk erste Liebhaberin
Frl H Lncas sentimentale jugendliche Liebhaberin Frl L Rasael jugendliche Liebha
berin Frl L Wentzel erste muntere Liebhaberin Frl C Stemmler erste Soubret
ten Frl L Ricci erste Anstandsdamen Frl E Casati jugendliche Anstandsdamen
und Heldinnen Frl E Rionde erste Mütter Frau M Lach komische Alte
Frl A Kattermann Frl M Rosfi Frl L Ohme Frl M Werner Frl I Schwed
ler Frl F Böhme zweite Liebhaberinnen Kammermädchen Pagen tt

Kinder Rollen Rudolf Lach
Das Orchester besteht aus der Kapelle des Musikdirektors Hrn W Halle

Direktor des Stadt T he aters
Nsrtslzörs s NsMsssrasut zuVWMort

Heute Sonntag zum Erntedankfest von Nachm ZVz Uhr Tanzmusik

UUllMckl M llSk wWöl
Sonntag Nachm von 2 Uhr stündl Abfahrten A Schräpler

im Wege der Zwangs Vollstreckung
Am Montag den 26 d Akts

Nachm 2 Uhr
versteigere ich in der gold Kette

1 Flügel 1 Wanduhr 1 Spiegel
1 Rohrstuhl 2 kl Tische 6 Bilder
1 Photographiealbum

gegen sofortige Zahlung
Gerichts Vollzieher

Dienstag den 21 September Vorm
11 Uhr versteigere ich im Gasthos ZUM
Adler gr Steinstraße feine Bettstellen
mit Matratzen Kleider Wasch u Küchen
schränke 1 kupf Kessel 3 Dutzend f Bier
seidel mit neusilb Deckel ff Arac Cognac u
rothe Weine eine Parthie Herren u Damen
stiefeln getr Herrenkleidungsstücke u Wäsche

u dergl G May Auktionator

eigener Fabrik empfiehlt billigst

gr Mrichstratze 29
Reparaturen werden mit Sachkenntniß gefertigt

MM Vom 1 Oktober cr ab befindet
sich mein Geschäft Spiegelgasse 13 Part

Die ersten hochfeinen

Wiener Mursteken
sowie täglich frisch geschnittenen Wein
a sÄ 50 H empfiehlt

gr Ulrichstr 27
Mscheu Ner Vtrkaiis

ächt Bayerisch Export
s Flasche 15 H 25 Flaschen 3,

Rathhausgasse 5
Saure und sütze Sahne

in vorzüglicher Güte
Ludwig Hone kl Märkerstr 9

Weizen Hülsen fiuv abzulassen
Leipzigerst raße 32

Geschlossene u ungeschlossene Federn sind

zu verkaufen gr Berlin 5
Wegen Umzug nach außerhalb zu verkau

fen 1 feines Cylinder Büreau 1 feinen
Kleidersekretiir 1 Sopha 1 Wiifchfchr
1 Küchenfchr Waschtisch 3 Tische 4 Stühle
3 Bettstellen mit Matratzen 1 Kinder
beltstelle gr Klansstratze 38 1 Tr

Ein fast neuer zweithüriger Kleiderschrank
ist zu verkaufen Oberglaucha 2 I

Diejenigen welche Bücher aus der Ma
rienbibliothek entliehen haben werden ersucht
dieselben bis spätestens den 25 Septbr
zurückzuliefern Vom 2 bis 19 Oktober
ist die Bibliothek geschlossen

I A
vi

etc ilm ck

u l ,U üllil
nie uslckorung gevilssentisitsr Aussütirung
u günstigen kedlngungsn u massigen prei

sen Sesw kslsron n dei o Io g eickor Ver
srtkung von stenton

Möbelsuhren nimmt an
iiiii Kutschgasse 1

Herrengarderobe
fertigt modern und sauber unter Garantie
des Gutsitzens zu billigsten Preisen Repa
raturen und Aenderungen besorgt bestens

Rathhausgasse 13 I
4566 O per 1 Oktbr auf 1 Hyp

auszuleiheu Adr 8 in der
dition d Bl abzugeben

15W Thaler
auf sichere Hypothek zum 1 Januar 1881
zu verleihen Offerten unter B 422 werden
an die Expedition d Bl erbeten

Uhr gesunden gr Rittergasse 4 K K

Für dm redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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